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Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

6 LegislaturPeriode 2 Seſſion
34 Sitzung vom 27 Januar

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetztDer kiat des ſithchakanzlers und der Reichskanzlei paſſirt ohne

ebatten Etat des Reichsamts des Jnnern beantragt Abgeordneter

v Maſſo w die zur Ünterſtützung für den Deutſchen Fiſchereiverein
zur Förderung der künſtlichen Fiſchzucht ausgeworfenen 20,000 M
auf 30,000 M zu erhöhen Die Kommiſſion beantragt Ablehnung
dieſes Antrages und das Haus entſcheidet ſich nach kurzer Debattein dieſem Sinne Die betreffenden Petitionen des Deutſchen
Fiſchereivereins des Central Fiſchereivereins zu Rendsburg der
königl Landwirthſchafts Geſellſchaft zu Hannover u a werden den
verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahme überwieſen

Es folgt die Abſtimmung über die Forderung des Extra
ordinariums des Marineetats Zum Bau eines Abviſos erſte
Rate 800,000 bei welcher geſtern die Beſchlußunfähigkeit des

aufes konſtatirt worden war
Mit 105 gegen 100 Stimmen wird die Poſition abgelehnt
Der Reſt des Marineetats wird ohne Debatte nach den An

trägen der Kommiſſion erledigt
Der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds bietet keinen Anlaß

zu Erörterungen
Bei dem Etat des Reichs Jnvalidenfonds werden die Anſätze

der Ausgaben debattelos genehmigt ebenſo die Einnahmen
Von mehreren Kommunen liegen bekanntlich Petitionen vor

um Ermäßigung des Zinsfußes für Darlehne aus dem Reichs
Jnvalidenfonds Die Kommiſſion hat ſich bezügl dieſer Petitionen
wie der Referent Abg Roß ausführt über einen Beſchluß nicht
einigen können

Abg Rickert bittet da dies in der Kommiſſion nicht ge
ſchehen den Staatsſekretär v Burchard um Auskunft über die

der Regierung gegenüber den Wünſchen der
etenten
Staatsſekretär v Burchard erwidert daß die Frage an den

Bundesrath noch nicht eng trete ſei Die Sache ſei lediglich
in der Petitionskommiſſion zur Sprache gekommen und hier
habe der Regierungskommiſſar allerdings anerkannt daß den
Petenten Billigkeitsgründe zur Seite ſtehen Dieſer Auffaſſung
habe der Herr Reichskanzler auch in einer Erwiderung an die
bromberger Petenten Ausdruck geliehen und es ſei ganz er
klärlich daß Fürſt Bismarck bei der Haltung welche der Reichs
tag im vorigen Jahre wiederholt dringenden finanziellen
Forderungen der Regierung gegenüber eingenommen die Ge
da enh Reichstags den Zinsfuß herabzuſetzen in Zweifel
gezogen habe

Abg v Köller beantragt über die Petitionen einfach zur Tages
ordnung überzugehen

Abg Dr irrige glaubt dagegen proteſtiren zu ſollen
daß der Reichskanzler den Reichstag als herzlos gegen die
Wünſche der Kommunen darſtelle Jn der Sache ſelbſt ſei er
allerdings gegen die Wünſche der Petenten Seiner Zeit haben
die Kommunen die Darlehensgewährung als eine Wohlthat an

und an der damaligen Abmachung müſſe feſtgehalten
werden
Die Diskuſſion wird geſchloſſen Die Abſtimmung findet erſt
in dritter Leſung ſtatt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr T Däniſcher

Sprachenautrag und Antrag Ackermann wegen Abänderung der
Gewerbeordnung

Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
7 Sitzung vom 27 Januar

Am Miniſtertiſche Kommiſſarien ſpäter v Puttkamer
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des vom Abg

Uhlend i Antrages welcher die Einführung der
geheimen ſtimmung bei den Wahlen zum Abgeord
netenhauſe und zu den Kommunalvertretungen fordert

Abg Uhlendorff freiſ Wenn man die Akten dieſes Hauſes
auch nur aus den letzten zwei Legislaturperioden r Hand nimmt
ſo findet man zahlreiche Petitionen zum Schutze der Freiheit der
Wahl Sowohl Arbeiter und Handwerker wie Beamte ſind als
Petenten in dieſer Hinſicht vielfach vertreten Bei unſerem An

nd a Hauſes gleichmäßig intereſſirt derAntrag iſt nichts weniger als ein Parteiantrag Wenn auch heute
dieſer Antrag abgelehnt wird wir werden nicht ermatten und ihn
immer wieder einbringen bis auch die Rechte des Hauſes zur
Erkenntniß kommt es geht nicht anders Das Volk geräth ins
Verderben wenn der Antrag nicht angenommen wird Unruhe
rechts Wollen Sie es haben daß der Kommunalbeamte mit

Händen zur Wahl geht Lärm rechts Bei den
eichstagswahlen kann jeder ſeiner Willensmeinung Ausdruck

geben bei der Landtagswahl aber wagt keiner ſeine Meinung zu
äußern da muß jeder an Weib und Kind denken deren Exiſtenz

efäbrdet iſt je nach der Abgabe ſeiner Stimme Unruhe rechts
ie oft ſind Arbeiter entlaſſen haben Handwerker ihre Kund

ſchaft verloren wenn ſie bei der Landtagswahl unvorſichtig
haben Wir warten vorläufig noch ab bis dieſer An

trag Geſetz geworden dann erſt können wir an der Beſeitigung
weiterer Mängel des Wahlſyſtems denken Stimmen Sie für
unſern Antrag dann iſt ein Schritt weiter gethan in der Beſſe
rung unſeres Volkslebens Lebhafter Beifall links und im Centrum

Ziſchen rechts
Abg v Eynern nationall Bereits vor 2 Jahren haben

wir einen gleichlautenden Antrag damals vom Abg Stern ein
gen behandelt Wir haben damals ausgeſprochen daß wir

ieſe Verfaſſungsänderung zur Zeit nicht für opportun halten
Wir haben damals bereits ausgeſprochen daß ein ſolcher Antrag
der keine Ausſicht auf Zuſtimmung der Majorität hat nur ein
Agitationsmittel iſt Geifall rechts Gelächter links Der da

Antrag wollte die Vernichtung der Nationalliberalen
ſeine Folge iſt aber nur die Reduzirung der Fortſchrittspartei und
die ſei des Abg Dr Stern durch einen Nationalliberalen
Es iſt ſtets ſo wenn eine Partei im Wahlkampfe unterliegt ſo
iſt ſie Senegt dies dem Wahlſyſtem in die Schuhe zu ſchieben
Beifall rechts Die Herren von der Linken haben ſich ſchon bei
der re einen Ausſpruch des Reichskanzlers gegen
das herrſchende Wahlſyſtem berufen aber diefer Ausſpruch
ſtammt aus einer Zeit da Abg Richter den Konſervativen vorwar ſie könnten in einer Droſchte ihre Zuſammenkünfte abhalten

Jetzt müßten die Konſervativen bereits mehrere Kremſer zu einer
Landpartie benutzen und der Reichskanzler würde wenn ſie zur
ar unſeres Wahlſyſtems ſtattfände ſeine Theilnahme nicht ver
agen Das herrſchende Wahlſyſtem iſt auch für mich kein Jdeal

aber es kann doch nicht jederzeit von einer kleinen Partei eine
Verfaſſungsänderung beantragt werden Und wenn ſie dieſen An
trag ſchon einbringen warum denn ſo inkonſequent Warum ſchaffen

e dann nicht auch n das Dreiklaſſen u em ab
alb nehmen ſie die ſchlechte oberflächliche Arbeit des Abg Skern

wieder auf Doch wohl nur weil ſie ſich durch Einführung
des direkten Wahlſyſtems gefährdet ſehen Beifall rechts Lachen

1 Veilage zu Nr 24 der SaaleZeitung 29 Jannar 1886
links Ob geheimes oder öſſentlices Stimmrecht darüber ſind
auch die Rechtslehrer einig und Kaiſer Napoleon hat ſehr gut
auch das geheime Wahlſyſtem für ſich zu benutzen verſtanden
Beim geheimen Wahlſyſtem kann man doch auch gar nicht erfahren
was die Wähler wollen Volksverſammlungen ſind kein Beweis
für die Volksſtimme ich habe in Solingen vor leeren Bänken
geſprochen Herr Richter vor überfülltem Saale und in den
Zaterger hieß es dann Herr v Eynern iſt gerichtet Große

eiterkeit Jch hatte die leeren Bänke aber die vollen Stimmen
Wir werden gegen dieſen Antrag ſtimmen Wir halten es

für einen Fehler die Verhandlungen des Parlaments durch Doktor
fragen zu ſtören wir können den Liberalismus erſt wieder
kräftigen durch fleißige Arbeiten Wenn wir ex professo einmal
über die Wahlfrage diskutiren werden wir die Grenze viel weiter
ziehen Bloße Agitationsanträge halten wir nicht für S
die Arbeiten des Landtages die dem Lande große Summen koſten
Gelächter links ſtehen uns höher und ſind uns wichtiger Wir
un es Jhnen und Jhren Volksverſammlungen mit

dieſem Antrage gegen uns zu machen was Sie wollen Lebhaftes
r ſt lärmender Beifall rechts und bei den National
iberalen
m Fuchs Centr Die heidelberger u der National

liberalen iſt für das geheime Wahlrecht Herr v en aber er
klärt die Nationalliberalen würden gegen daſſelbe ſtimmen Das
eben iſt die Konſequenz der Nationalliberalen Jm Anzeigetheil
kölniſcher Zeitungen wird ſtets zur Wahlzeit mit Entziehung der
Kundſchaft allen gedroht die für das Centrum ſtimmen Ein
Liberaler kauft nur bei einem liberalen Bäcker einem liberalen
Fleiſcher fährt nur in einer liberalen Droſchke Heiterkeit Weil
die Leute es aber mit keiner Partei verderben wollen wählen
von S zu Jahr mehr Leute überhanpt gar nicht mehr das
iſt nicht nur in der Rheinprovinz das iſt auch in Oberſchleſien
der Fall Liegt die Sache aber ſo und Klagen aus der ganzenMonarchie beſtätigen es ſo iſt es doch die Kflicht des Staates

den Staatsbürger in freier Zirhng ſeiner Rechte zu ſchützen
Was jetzt geheime Wahl heißt iſt freilich auch kaum noch geheim
Kautelen zum Schutz derſelben werden ja aber im Reichstage
nächſtens gefordert werden Will man alle jene ungerechten
Beeinfluſſungen der freien Wahl vermeiden ſo muß man für
dieſen Antrag ſtimmen Herr v Eynern ſollte doch den Mund
nicht zu voll nehmen es kann doch einmal die Zeit kommen
wo die Nationalliberalen nicht mehr von dem Nimbus des
Reichskanzlers umgeben ſind und dann wieder nach unten
feſten Boden werden ſuchen müſſen Beifall im Centrum und
rechts

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Der vorliegende Antrag iſt
identiſch mit dem früheren des Abg Stern die Stellung der
Parteien und der Regierung hat ſich ſeitdem nicht verändert der
Antrag iſt alſo ausſichtslos Die Freiſinnigen ſind freilich oft
ihrem Programm untreu geworden ſo beim Sozialiſtengeſetz bei
der dritten Direktorſtelle Es geſchah dies aus Furcht vor dem
Verluſte ihrer Sitze aber es iſt doch underechtigt wenn die Frei
ſinnigen den anderen Parteien nun die gleiche Inkonſe enz zu
muthen in Bezug auf dieſen Antrag Beifall rechts Vor zwei
Jahren bereits iſt die Diskuſſion über dieſe Frage völlig
erſchöpft worden ich brauche auf das Deta o nicht ein
zugehen Und überdies ſelbſt wenn der Antrag angenommen
würde wäre es doch nur Arbeit für den Papierkorb wie es

ewiſſe Reichstagsbeſchlüſſe geworden ſind Die Freiſinnigen
ind ſehr herabgeſunken nun wollen ſie der öffentlichen Meinung
ein Schnippchen ſchlagen über die Urſachen ihres Rückganges
da können ſie doch nicht verlangen daß wir ihnen helfen
Volke Sand in die Augen zu ſtreuen Lebhafter Beifall rechts
Ziſchen zu g Jch ß ba EyAbg Dr Windthorſt muß dem Abg v Eynern mei
nen Glückwunſch ausſprechen er iſt heute zum erſten male als

rer der Mittelpartei aufgetreten Heiterkeit Herr v Eynern
at von den gen ſeiner Partei geſprochen Was poſi

tive Ziele ſind weiß ich nicht ob es materielle den Geldbeutel be
friedigende oder ob hohe Perſonen befriedigende Ziele ſind ich weißes nicht Beifall links Es giebt aber auch weniger handgreiſliche
Ziele dazu gehört die Sicherung der bürgerlichen Freiheit Dieim vorliegenden Antrage Be Forderung iſt doch von
höchſter Bedeutung auch wenn der Antrag r von der Majori
tät des Hauſes unterzeichnet iſt wie ein anderer den ich als
Viſitenkarte der neuen Mittelpartei anſehe Heiterkeit Nach
den Erklärungen der beiden maßgebenden Parteien die eben ge
ſprochen haben die Konſervativen ſcheinen ja in der Arriere
garde zu ſein wird der Antrag nicht angenommen
werden Aber er ſoll auch Herz und Nieren prüfen Der Herr
Miniſter v Puttkamer iſt ja jetzt anweſend der vor einiger Zeit
bereits gegen das allgemeine Wahlrecht geſprochen hat und Herr
v Helldorff desgleichen Widerſpruch rechts Sie müßten das
doch wiſſen Sie leſen doch die Kreuz Zeitung und die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung Heiterkeit an will eine Jn
See haben das ſoll bis zum Jahre 1890 fertig ſein
Deshalb ſoll dieſer Antrag vor Ueberrumpelung W er foll
i diskutirt werden damit wir in der dann
ahren Heiterkeit Was nun das Detail des Antrags betrifft
ſo meine ich für die Landtagswahlen das öffentliche direkte Wahlrecht
für die Lomunalwahlen aber nur das öffentliche Das direkte allge
meine Wahlrecht iſt nicht meine Erfindung es iſt et worden
in einer ſchweren Zeit es mag Jhnen jetzt ſchmerzlich ſein aber
man wird geſtraft an dem Gliede mit dem man geſündigt hat

äheres er

Geiterkeit Dem Volke dieſes Recht nehmen heißt die Revo

lution e w r rechts Uhlendorff hat euch auf
den Zahn gefühlt Deshalb ſchreit Jhr Stürmiſche Heiterkeit
Oder wollen die Herren heute erklären daß ſie das allgemeine
direkte Wahlrecht energiſch aufrecht erhalten wollen Das wollen
Sie nicht Heiterkeit s preußiſche und deutſche Wahlſyſtem
vertragen ſich nicht alſo muß das preußiſche weichen denn das

n ans iſt das mindere Abg v Rauchhaupt ruft
Oho Ah das iſt ja charmant wer früher da Oho gerufen
hätte wäre ein Reichsfein V Heiterkeit Wir erfahren
immer mehr wie ſehr der Regierungsapparat auf die Wahlendrückt iderſpruch rechts Das leugnen heißt die Sonne am
Himmel leugnen Jch mr nach ſolchen Erfahrungen ſagen wirbrauchen das geheime Wahlrecht um ſo mehr wenn t wie
das ruere in servitium immer zunimmt er in der Macht ſitzt
muß ſich hüten dieſer Macht durch wildes Kriegsgeſchrei Aus
druck zu geben wir wollen doch hier bis diskutiren Herr von
Zedlitz hat gemeint wir wären durch den Einfluß der Frauen
ewählt wüßte ich das eg ich würde ihnen meinen Dankben Geiterkeit Mit Recht haben die FWren Einfluß auf
ie Thätigkeit des Mannes beſonders die ethiſchen Frauen

v Zedlitz hat ferner n unſere Frauen würden anders han
deln wenn nicht der Einfluß der Kapläne wäre Jch würde aber
meine proteſtantiſchen Freundinnen verletzen wenn i
kennen würde daß auch ſie unter erfreulichem geiſtlichen Ein

dem Antrag ſehr opportun ſei Die Ja des

nicht aner f

übrigens der vom Vorredner betonte Regierungsapparat beiletzten Wahlen mitgewirkt hat zeigen die gen Klagen d
über Wahlbeeinfluſſungen eingegangen ſind Jm übrigen erkläre
ich daß die preußiſche Regierung Schritte das direkte allgemeine

für den Reichstag abzuſchaffen weder gethan hat noch
wird

Abg Frhr v Hammerſtein erklärt daß die Konſervativen aus
den gleichen Gründen wie gegen den Antrag Stern auch gegen
den Antrag Uhlendorff ſtimmen werden Jch nehme im Jntereſſe
des Abg Dr Windthorſt an daß er mehr im Scherze geſprochen
hat wäre dies nicht ſo hätte er eine Unwahrheit geſagt Lebhafte
Unruhe links und im a Es iſt grintig daß Hr v Hell
dorff gegen das allgemeine Wahlrecht im Namen der konſervativen
Partei geſprochen hat Die konſervative Fraktion iſt durch Herrn
v Helldorff in keiner Weiſe engagirt Jch halte den Abg Dr Windt
horſt in keiner Weiſe für berechtigt meine Partei in ſolcher Art
anzugreifen Beifall rechtsZeg wird ein Schlußantrag angenommen

erſönlich bemerkt
Abg v Eynern Die vom Abg Dr Windthorſt ſo gefürchtete

Mittelpartei iſt noch nicht da aber ſie kommt noch Rufe Per
ſönlich Abg Dr Windthorſt hat mich den Führer der Mittel
partei mit größerem Rechte kann ich ihn den Führer der
ſici ySreiſinnigen nennen Glocke des Präſidenten Rufe Per

nlich
Abg v Rauchhaupt konf Jch muß dem Abg Windthorſt

erwidern daß ich den Reichstag ſo lange nur als präponderirend
G Srüchh er die preußiſchen Jntereſſen nicht ſchädigte

e Perſönli
Abg Dr Windthorſt Ob der Reichstag das gethan hat

darüber werden wir uns ja morgen hier unterhalten Herr
v Rauchhaupt wird ja die erſte Rede halten und ich werde ihm
ausgiebig antworten Herrn v Hammerſtein muß ich erwidern
daß es mir höchſt achte iſt was er verfönlich von mir
denkt Sachlich nur folgendes Herr v Helldorff hat ſich gegen
das allgemeine Wahlrecht ausgeſprochen Darauf erklärte die
KreuzZtg und Herr v Hammerſtein daß Herr v Helldorff

nicht für die Fraktion geſprochen Darauf erklärte die Fraktion
die Kreuz Zeitung und Herr v Hammerſtein hätten nicht im
Namen der Fraktion geſprochen Jch muß alſo ſagen Herr
v Hammerſtein hat heute wider beſſeres Wiſſen geſprochen

Große Unruhe rechts
Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr Windthorſt Jch bitte dann den Präſidenten

m t x Abg v Hammerſtein zur Ordnung zu rufen Große
nruhe
Der Präſident erklärt hierüber zu entſcheiden ſei ſeine
ache

g Ab t m Windthorſt Jedenfalls habe ich die Sache jetzt
argeſtelltt rhr v Hammerſtein Jch bedauere daß den A

Dr Windthorſt heute die gewohnte Ruhe verlaſſen hat
was er erwähnt hat iſt inzwiſchen überholt durch die neulichen
Erklärungen des Abg v Helldorff Jch muß meine Behauptungen
alſo völlig aufrecht erhalten

r Geſchäftsordnung erklärt
bg Cremer Teltow daß er durch den Schluß der Diskuſſion

verhindert worden ſeinen Standpunkt kundzugeben er werde ſich
daher der Abſtimmung enthalten

Das Schlußwort erhält
Abg Dr Hänel Wir ſind der Meinung geweſen daß unſer

ahlrechtes iſt eine
durchaus aktuelle das hat der Verlauf der heutigen Dis
gezeigt Es giebt keine Partei die nicht für oder wider das
allgemeine Wahlſyſtem Stellung nehmen müßte Daß die Deutſch

konſervativen nicht bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung desReichstags den Verſuch der des allgemeinen Vaht
rechts machen werden iſt natürlich Auch die Bedeutung derErklärung des Herrn von Puttkamer war nicht groß daß die

Regierung noch keine Schritte e brauchte uns nicht erſt ver
ſichert zu werden Wenn die Nationalliberalen bei einer ſo ernſten
Frage wie es das Wahlrecht iſt ihren Humoriſten zum Redner
deſigniren ſo ſei ihnen alles iehen von Eynern m
ich hätte keinen Humor mag ſein Bei Herrn v Eynern f
mir ein daß im Luſtſpiele immer r am komiſchbei dem man nicht ganz weiß ob er f ich ernſt nimmt

eiterkeit Herr e Thnern hat von der Abſtimmung bei den

tadtverordneten geſprochen nun ſagen Sie ſelbſt Herr von
Eynern verlangen Sie daß ich Sie en nehme GroßeHeiterkeit An einigen Stellen wo ich 3 ür ernſt nehmen konnte

war Herr v Eynern beſcheiden Er ſprach mit Genugthuung von
dem Aufſchwung ſeiner Partei bei dem geringen Erfolge c
der konſervativen Koalition doch wirklich beſcheiden Jch bin
der n geweſen daß alle die im alten Sinne ſich liberal
nannten zuſammenhalten müßten gegen die Konſervativen Die
Nationalliberalen aber haben ſich mit den Konſervativen verbündet
zur Bekämpfung ausſchließlich der drei Sie haben damit
das Wort liberal zweideutig gemacht Sie haben es verſucht
eine Mittelpartei zu gründen und haben ſich zu Dienern der
Konſervativen gemacht Rufe rechts Sachel Sie geben
ihre Partei hin zu einer Dienerin der konſervativen Partei und
dann ſagt Herr v Eynern er iſt mit dem Erfolge zufrieden
Das iſt doch die Abdankung einer Partei die ſich um jeden Preis
in die Majorität bringen will der kein P zu hoch iſt
übrigen entweder ſind die Argumente der Nationalliberalen
dann müſſen ſie auch das geheime Wahlrxecht im Reiche einführen
ſind ſie aber nicht wahr ſo müſſen ſie doch auch hier für das
öffentliche Wahlrecht eintreten Wir haben dieſen Antrag geſtellt
auf Grund der bei der letzten Wahl gemachten Erfahrungen
Von allen Seiten wird uns geſagt mit dieſem Wahlſyſtem iſt es
unmöglich den Ausdruck des Volkswillens zu geben Unſer An
trag wird nirgends im Volke als Mißtrauensvotum c
werden Sie meine Herren predigen den Muth der gedeck
Stellung den Muth des Geldſackes und der privilegirten Klaſſen
Beifall links Dieſer a iſt eine Appellation an die wahre
Gleichheit vor dem Geſetze Unſer Antrag iſt freilich un

di aber wir haben vorl nur die eine Forderung
geſtellt die der allgemeinen Gleichheit Daß eine Aenderung
unſeres Wahlrechts iſt kann Niemaud beſtreiten ver
ſchiedene Wahlſyſteme für en und Landtag S auf die
Dauer nicht möglich Niemand verſchließt ſich der Wahrheit daß
das Anſehen einer Körperſchaft die aus allgemeinen W

gen en iſt wie der Reichstag wert g iſt als
des Abgeordnetenhauſes und deshalb au r Schachzug
den die Herren gegen den Reichstag vorhaben verfehlt Wibder
Wert rechts Jch bitte alle Herren die für das öffentli

ahlrecht im Reiche ſind für unſern Antrag zu ſtimmen
all links

Perſönlich bemerkt

S

ſpru en Die Nationalliberalen wären frei zum Theil Abg v Eynern Abg Dr Hänel hat be wir hättenhie h wir nicht das öffentliche Da ätten W die üßeraie e verla Um die liberale Sache im Sie
glaube aber daß die Herren auch ihre poſitiven Ziele ändern des Abg Hänel recht verlaſſen e T im Reickwerden wenn ihnen ihre Wähler ins Ohr raunen ſtimmſt du mit dem Centrum den Polen und Pro ſtimmen Be

für s wen en ſo wählen wir dich nicht wieder rechtsWiderſpruch bei den erregen Der vorliegende An Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der
trag iſt das ernſthafte Beſt dem Volke die r it ſeiner Antrag Uhlendorff mit 241 gegen 148 Stimmen abRechte zu gewähren und zrt erhalten Beifall links und im gelehnt

Centrum Nä Antrag Achenerklärt ſie habe keine Veranlaſſung ne

nete arechts Jch muß dem Vorredner eewi daß ich damals keines

Miniſter v Puttkamer Die Re at voaleruna

wegs dabon daß das direkte lwh zum Rei tage e werden ſolle Wie ger

Si tag 11e Donnerstag 11 Uhr O
ß h Uhr

e



h Wiſfenſchaft Kunſt Literatur
Das Geographiſche Jnſtitut zu Weimar puboeben die 4 letzte Lieferung der großen Kettler Müller ſchen

andkarte von Afrika in 4 Blatt Hiermit liegt nun dieſe
nicht für den Schuigebrauch ſondern für Conttoir und Studir
zimmer beſtimmte Wandkarte komplett vor als die erſte zugleich
eingehende und wohlfeile kartographiſche Darſtellung des dunkeln
Erdtheils Das lehte Blatt umfaßt den Südweſten des Kon
nents deſſen bunte politiſche Gliederung nach i
Stande zu klarer Veranſchaulichung gelaugt auch der neue por
tugieſiſche Verſuch der Gebietsausdehnung das Protektorat an
der Küſte von Dahome iſt bereits berü ichtigt Daneben er
ahren auf dieſem Blatte die deutſchen Jntereſſen eine beſondere

erückſichtigung indem in der linken lfte deſſelben auf ſechs
Rebentarten eingehendere Darſtellungen deutſcher Beſitzungen und

chutzgebiete ſowie des Sululandes eingefügt werden nämlichSentgeg tafrika die Sklavenküſte mit TogoLand die Dembia
Kolonie Mlertant das Kamerun Gebiet Sululand mit St
LuciaBat und der Neuen Republik Als Gratisbeigabe bringt
dieſe Lieferung eine große ſtatiſtiſchgeographiſche Tabelle welche
über phyſiſch geographiſche und politiſche Verhältniſſe Afrikas
namentlich der dortigen Kolonien überſichtliche Auskunft giebt

unter Beifügung intereſſanter Vergleiche mit europäiſchen Län
dern Der Preis der alſo nun fertig vorliegenden un Karte
beträgt 8 aufgezogen auf Leinen mit Stäben 15 M

Profeſſor G Droyſen s Großer Hiſtoriſcher
Handätlas eipzig und Bielefeld Vethagen dlaſing liegt
mit der zehnten Lieferung abgeſchloſſen vor und nun erſt da die
anze Reihe der Karten in ihrer ſyſtematiſchen Folge ſich über
ehen läßt können wir dieſe kartographilche Darſtellung der
geſammten hiſtoriſchen Entwickelung der Menſchheit nach ihrem
bollen Werthe würdigen Der Atlas iſt ein Bildungsmittel erſten
Ranges und ein Geſchenkwerk geworden mit welchem man ſicher
ſein kann zu jeder Zeit in den weiten Kreiſen der für Geſchichte
ſich Jntereſſtrenden Ehre einzulegen mid große Frende zu machen
Die Karten welche ſämmtlich von Spezialiſten entworfen und
revidirt ſind ſtehen auf dem neueſten Standpunkte der Wiſſen
ſchaft und wo das Kartenbild einer Erläuterung bedarf iſt die
ſelbe in dem ebenfalls von tüchtigen Forſchern gelieferten Texte
beigegeben So wird die Abſicht der Verlagshandlung den
Atlas zum Gemeingut zu machen und damit eine große Lücke
in vielen Bibliotheken auszufüllen um ſo ſicherer in Erfüllung
er als der Preis wie bei dem Andree dem berühmten
orgänger des Droyſen nur auf 20 oder für das ſchön

d e in Halbſaffian gebundene Exemplar auf 25 M feſt
geſetzt iſt

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

tit nur unter Angabe der Quelle geſtattet

z Oberröblingen Helme im Jan Es kommt hier wie
wohl auch anderwärts öfter vor daß Eltern ihre Kinder erſt
mehrere Monate nach der Geburt kirchlich taufen laſſen Mit
Bezug darauf iſt hier am Neujahrstage in der Kirche öffentlich
bekannt gemacht worden daß diejenigen Eltern die ihre Kinder
länger als ſechs Wochen lang der Kirchentaufe vorenthalten un
vermeidlich in Kirchenſtrafen verfallen ſollen Auch iſt in
der Kirche bekannt gemacht daß im Vorjahre der hieſige Kirchen
rath ſchon in drei Fällen hat zur Taufe anhalten müſſen

D Defſſan 26 Jan VizePräſes dern eröffnete die
heutige 4 Plenarſitzung der Anhaltiſchen Landesſynode
Die drei erſten Gegenſtände der Tagesordnung die dritten Leſungen
der Vorlagen betr die Prüfung der Rechnungen der Landes
pfarrkaſſe die Ausſchreibung von Matriknlarbeiträgen
ür die Landes Synodalkaſſe die Einführung einer

Kirchenkollekte für deutſch evangeliſche Kirchen
Werte im Auslande wurden debattelos nach den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung erledigt Es folgte hierauf der Bericht
über die Vorlage das Jnventarium des Landesſchul
fonds betr 5 Zweite Leſung der Vorlage Zuſatz zur Wahl
ordnung betr Synodale Bergholz erläutert den von den
gethan Kommifſſarien geſtellten Antrag daß das Herzogliche
Konſiſtorium befugt ſei die in der Wahlordnung vom 16 März 1880
erfolgte Zuſammenlegüng der Parochien ſoweit es durch Ver
ändernngen in den Parochialverhältniſſen vor einer Neuwahl noth
wendig werden ſollte unter Zuziehung des Synodalvorſtandes in

See Weiſe abzuändern Verſchiedene Redner hoben die
chwierigkeiten hervor die durch die weite Entfernung der Paro

chien untereinander bei einer Wahlhandlung entſtänden und baten
um Abhilfe Der Antrag wurde angenommen ebenſo ein ſolcher
des Synodalen Richter auf Erlaß einer neuen Waähl
ordnung 6 Berathung der Vorlage Werke der innern
Miſſion in Anhalt betr Synodale Grape giebt in kurzen
Zügen ein Bild über die Thätigkeit der chriſtlichen Vereine und
Anſtalten welche den Beſtrebungen der Jnnern Miſſion in Anhalt
dienen und ſtellt folgenden Antrag Hochwürdige Synode wolle
Herzogliches Konſiſtorium erſuchen zu veranlaſſen daß jede
Diözefanverſammling aus ihrer Mitte einen Vertreter für Jnnere
Miſſion beſtimme welcher die chriſtlichen Liebeswerke innerhalb
der Diözeſe im Auftrage der Diözeſanberſammlung fördert und
der letzteren über ſeine Thätigkeit ſowie über den Stand der

nnern Miſſion in dex Diözeſe jährlich einmal Bericht erſtattet
ieſer Antrag ſowie ein ſolcher des Synodalen Teichmüller

daß Herzogl Konſiſtorium eine Zuſammenfaſſung der genannten
e ſtets auch zur Kenntniß der Landesſhuode bringewurden einſtimmig angenommen Als Mitglieder der

Prüfungs Kommiſſion für theologiſche Kandidaten
werden Paſtor Lehmann und Gymnaſial Direktor Stiert ge
wählt 8 r der de Schröter und Een diereligiöſe und ſittliche Bewahrung und Förderung der
konfirmirten Jugend betr Synodale Schröter ſchüdert wie
ein großer Theil unſerer Jugend ſehr bald dem kitchlichen und
bald auch dem chriſtlichen ſittlichen Leben entfremdet würde
Redner bittet dem Antrage das Herzogliche Konſiſtorium zu
erſuchen eine Anſprache an die Gemeinden der Landeskirche zu
veranlaſſen oder zu erlaſſen um die Fürſorge für unſere kon
firmirte h allen Betheiligten an das Herz zu legen und ſieu treuer Mitarbeit für die religiöſe und ſittliche Bewohrung und

örderung e e nrerr wohlwollend zuzuſtimmen
was einſtimmig geſchieht Den letzten Gegenſtand der T O
bildete der Antrag der Synodalen Jahn und Gen Gebrauch
des von der Eiſenacher Kirchenkonferenz feſtgeſtellten
i e t keler hetee Se Katechismuseim i nden Unterri etrAügeud nen tr er Antrag wurde

S Aus Thüringen 25 Jan Die langgeblante Schule fürdie Beamten und Ärbei erkinder ne am Sitige
Ausgang des Brandleitetunnels von den Ortſchaften weit entferntliegenden Bahnhof O berhof ein in der a dringendes Be
ehe wird nin Oſtern d J errichtet werden nachdem die
Verhandlungen zwiſchen der Gothaiſchen Staatsrecimeinde Mehlis in deren Flur e alte er der Ge
königl Eiſeſibahnverwaltung zu einem befriedigen lußlangt ſind Als Schul und Wohngebante vein der Eiſenbahn gehöriges gert Bairkiee e
eingerichtet werden während die Anſtellung dehlis übernommen wird weihe e

ahnſtation namentlich durch die Bierſteuer anſehnliche Ei
zieht Die Schule wird von ungefähr 30 Kindern

777777 I 2 h h u
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Wagren und Produktenberichte
Zucer

Nagdeburger Börſe
26 Jan 27 JanGrannlated

tage c Jryſtallzucker e 2Kornzuger o 23 7024,10 23,60 24,00Kotuguger 95 22,16 70 22,20 eKornz Rend s J z88 92 x vv

Nar 20,00020 10 7 10,7020 10
Tendenz am 27 Jan Matt

26 Jan
Brodraffinade

ein Brodraſſinade
Brod Meuis wsGem Raſfmnade 28,0028,50 28,00 2850Gem Melts I 27,25 27,60 27,25 C

Tendenz am 27 Jan Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 27 Jan Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 35,25 Welßer
Zigend Mr 8 pr 100 kg pr Jau 42,25 pr Febr 42,30 pr März

uni 43,10 pr Mai Aug 48,50
London 27 Jan Telegr Havanngzucker Nr 12 15 nom Rüben

Rohzucker 14 Centriſfugal Cuba Träge
Antwerpen 26 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 34,25 Fres

Februar 34,50 Fres März April 36,00 Fres
ReweYort 26 Jan Teiegr Jatr refining Muscovades 5,35

Kaſſee
Hamburg 27 Jan Telegr Kaſſee matt Umſatz 4000 Sack

PNew Yort 26 Jan Telegr Fair Rio 8,10
Spiritus

Berlin 27 Jan Amtl Feſtſt Sptiritus pr 100 Lit à 100 Proz
ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Mon 38 bis 87,9 bis 38,1
bis nom per Febr bis bez per März bis bez per April

bis bez per Mai bis bez per Jan Febr 38 bis 37,9 bis 88,1
bez per Febr März bis bez per März Aprtl bis bez per
April Mat 38,7 38 6 bis 38,8 bis bez per MaiJuni 39,9 bis 38,8 bis
39,1 bis 40,9 bez per JuniJnuli 39,9 bis 39,8 bis 40 bez per Jnli Aug 41,0
bis 40,7 bis 409,9 bez per Aug Sept 41,5 41,8 bis 41 5 bez per Sept Okt

bis bis bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz
loco ohne Faß 37,2 bis bis bez ab Speicher bez per Jan Febr

bez

Magdeburg 27 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,50 38,00 M Die Aelleſten der Kaufmanuſchaſt

Magdeburg 27 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritusniebriger Loco ohne Faß 87 80 38,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung

der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos
écht ſt tpsitg 27 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,70 M Br
Sehr flau

Breslau 27 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
35,609 pr April Mai 37,40 pr MaiJuni 39,00 pr Juni Jult

Stettin 27 Jan Telegr Flau loco 86,00 pr April Mai 37,50
pr Prien 38,90 pr Juli Aug 39,60

Polen 27 Jan Telegr Loco ohne Faß 85,20 pr Jan 36,00 pr
Febr 35,70 pr AprilMat 87,80 pr Juni 88,20 pr Juli 38,80 Gekündigt

atte Celcgry Eenll WHamburg Jan Telegr pr Jan pr Janr 28 Br pr April Mai 28 Br pr Br r J
Parts 27 Jan Telegr Feſt pr Jan 47,00 pr Febr 47,76

pr März April 48,00 pr Mai Auguſt 49,00

Petroleum
Berlitn 27 Jan Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Cir Kündigiugs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Jan Febr per Febr März per März April

per April Mai per MaiJuni per Jnni JultM per JnliAug n e M
Stettin 27 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 32,00 M
Telegr Schlußberlcht Siandard whlte locoBremen 27 Jan

7,05 bez Ruhij
Hamburg 27 Jan Telegr Standard white loco 7,30 Br 7Gd pr Jan 7,20 Gd pr Aug Dez 7,40 Gd Matt
Antwerpen 27 Jan Telegr Schlußbericht Rafſintrt Type weiß

loco 185 bez 185 Br Pr Febr 18 bez 18 Br pr März
bez 17 Br pr Sept Dez 19 Br Ruhig

t Be w 9 W S en C e e Teſtn New Yor Gd do do adelphta 7 Gd ro etroleumin NewYork 6 do Plpe line Certificates D 89 C de

Oelſfagaten Oele Fettwagaren
Berlin 27 Jan Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps Sommerraps Winterritſen

Sommerrübſen M Küböl pr 100 5 mit Faß Termine behauptet
Gekündigt Ctr Kündigungspreis Loco mit Faß Mohne Faß M per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Jan Febr bis M per Febr März M verMärz April ver April Mai 43,8 dis M ver MaiJuni
44,2 bis M per Junt Juli M ver Juli Aug perAug Sept per Sept Okt 45,8 bis M Lelſnöl per 100e r e n Krcegr Nubot unveranterttettin 27 Jan Telegr unverän Jan 43,50pr April Mai 44,90 M r

2

ne lege Rüböl pr Jan 45,00 pr April
Mat 45,00 pr MaiJunt M

u r m e i ruhtg loco 43 nom pr Jan
Paris 27 Jan r öl ruhig pr 5,00 pre

loco 25 pr Herbſt 25 r Mat 24,
ob do o e Brorhers 6,70

Hülſenfrüchte
Hertin 26 Jan Marltpr nach Ermittl d kgl PollPräſ Erdſenz z Kochen 20 34 R perftebohnen e en v e
Berlin 27 Jan Amtl Feſtit Mals per 1020 g Loco be neDurchſchnittspr M br per April Mat

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 Jan Ermlitl d tgl Pol Präſ Rindſleie e eeEier h a Rre gert 26 Jan Telegr Speck 6 C pro Pfd

ver v an rnBerlin 26 Jan arklpr nach Ermiltl des algeriobin h e r Wböne un er Poin Bruno
Stärte Kartofermehn

Jan n geſ Züge ukuct Ca u d mehr 100 ivom 1
e Se hehr 16 590 M

da en 415,50 G e Anmeldun

Druck t 7

10,000 Proz Term ſchließt feſt Cek L Kündigungspr M Durch

Tbln 24 Jan Taegr Kübdt locd 23,90 M pr Jan m

ork 26 Jan Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Falrbants

ungspr 126 M

nach Qualität abgel Kündigungsſcheie per dieſen Monat nom

Br per
Br per

15,50 abgelaufene Anme
un

Br per MärzApril

wut u r

London 26 Jan
Auktion Kapwolle ſehr träge

Chemiſche Produkte Düngemittel c
London 26 Jan Salpeter 59/ disp 17 ſh raffin 21 h 3 d

itrate 11 ſh 3 d

Berliner Börſe vom 27 Jamnar
Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 105,00
3 Preuß Konſ St Anl

do rz Staats Sch Sch 100,00 G
räm Anleihe 1855 138,25 bzG
ſo Loſch Centrl Pfobr 102,50 bzG

4 Sächſ i r3 Goth Pr r I ab 102zu geb Pricgeer 960
3 do III rzb à 110 ab 94 00 b
3 do IV rzb à 110 ab 93,80 bzG

per peb 100 o59 rz 102aute
r Akt B Ve do VII 100,256
do do IX 1060,60do div Ser 100 rz 100,00 G

Südd Boden Kredit 102,00 B
49 D Hp B Pfd Wagen 100,40 G
49 h do WMeiningen 120,25 G
Ruſſ Boden Kredit 95,90 Gdo Centr Bd Pf 89,90 G
6 New ork Stadt Aul 132,60 G
Oeſt PapierRente 67,39 G
do SilberRente 67,40 B
4 5 Heſt GoldReute 80,70 bzB

Ungar PapierRente 75,10 bzB
4 Ungar Gold Rente 21,70 bzB

denn Rente 25Rumänier 100,75 bz
5 o Ruſſ Engl 1672 97,50 be
5 90 Ruſ 1877 100,10 G

do 1880 83,50 B
1884 97,80 bz

4

5 20 dodo OrlentAnl II 61,20 b9 do III 61,20 bz

An

5

5 doäut Gold Rente 1883 111,00 G

gn und ausk EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aitticu

AachenMaſtricht 55,25 G
Berlin Dresden 17,30 bzB
Bresl Schw Frelb 27
Buſchtiehräder Lit B 79,10 bz
Galiz Karl Ludw 88,40 bz
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 33 bzG
MainzLudwigshafen 9,30 dz
Marienburg Mlawka 54,10 bz

h 185,60 bzNordh Erfurter abgeſt 44,75 S
Oſtpreuß Südbahn 98,70 B
RjaſchtMorczausk gar 200,00 bzAhtche Sübioeſthahn 67,90 bzG

S Berliu Dresden 45,25 dzG

g e 47 bzGx Südbahn 2
WeimarGera 87,40 b
Eiſenbahn PrioritätsAttien und

Obligationen

3 Brg Märk II A 99,00 G
3 c do III B 99,00 Gdo IV 108,00 G4 do V 102,904 do VII 108,25 bz
4 i do VIII 102,90 bz9J do IX 102,90 G4 do Dt Soeſt II 102,50 G
4 do Nordbahn 162,80 G
4 Berlin Anhalt 14023,00 B

Berlin Dresden gr 104,80 bzB
Berl Görlitz kond
Berl Hamb III kv 102,90 b

4 Brl Ptsd Mgd D 102,90 G
4 HerliuStettin gar 103,00 G
4 Braunſchw Eiſenb 106,60 B

drei h
S do I 102,804 Köln Minden IV
4 do VI 102,90 G4 do VII 108,00 bzG

gen100 do 1873 102,99 8

h

Liſ do Leipzig A 102,50 b
e

do Wittenberge Gs

do 1870 1 I 101 80 de

4 do konv sNiederſch Märk I 102,00 bzG

M per aiJunt r r per T um gut M Türkiſcher Säch MAmerilaniſcher M re er 100 kg ent e so b160,0 200,0 Futterwaare 132 138 M n die t S grwrare g en u 388 2
Wien 22 in Telegr Mais pr MaleJunt El Gd 5,86 Br pr 3 do 3700 8950JuntJutl 66 Gd 8,00 Br pr Jnll Ang 99 Gd 6/00 Sr z

So en Sa Se e he

u r t l an i 4h et en a r etMeh a do rBerlin 27 Jan Welzenmehl Nr 00 9150 10,75 Nr 0 19,75 Div Eiſend St Att
46,765 Roggenmehle Nr 0 19,60 18,50 Nr 0 und 1 18,25 16 AltenburgZelhe el e27 eſtſt Roggenme Du 1 pr Fu Böunverſteuert inci Sac Stil Ling r a e g 58M Durchſchnittspr M ieſen Mon 18,00 bis bez ver 6 do e B 7900 GJan Febr 16/00 dis Lez ver Febr März Vaneg Marz April 9 Dux Boden u
r Sie April S bis ginn per en be Franz Joſ B 1521 0 865 50

bis iAugPDaris 27 We a Seh 12 War pr Jan 63,75 Eiſenh St P kl

e e eReweDort 26 Jan e Mehl 8 D 25 C im Zaß 100 Pſd 43 1 M n

450
7 Bank 158,00Vereiel nc Bank neue 33

5 99,265z undcnn derer W
u dov e ann a

Br per
Feuchte Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inc
Getündigt Cir Kündigungspreis M Loco M
Monat BVr per Jan Febr M ver April Mai M

Wolle Stoſffe Webwaaren
Telegr Wollauktion Rnhig Anſtraliſche

Schweißwolle mit unler 1 ſcoured d unter den Preien der letzten

März n Br per AprilMai 16,80
aiJuni 16,00 Br ver JunlJuli Mdie n 5 i per 100 v brutto incl Sack

elun Clir ndigun r LocoBingen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr
per Jan gebr 15,50 Br per Febr März

Br per April Mai
Br der MaiJuni 16,00

u eTerm ruhig
per dieſen Mon

N

15,80

tni li BrSa Termine d
per dieſen

lege eh
v

4 do do e 79 105,90 G
4 do do e 804 Oder Uſer 102,90 kzB
4 Thilriuger VI 108,00 G
4 Bö wie e Gold 5Q e II Vde III 196,70 G
41/,Gal KarlLudw 81,00 656

KaſchauOderberg 81,10 bz
do Gold 103,90 b

Lemb Czernow ſt fr 71,70 bz
Heſt Frz Stb alte 409,00 bzB

do 1874do Ergänzung 392,70 B

Oeſterr Nordweſtb 84 10
Südöſt Bahn o 319,10 bz

do b 105 40 B
Ungariſche Nordoſtb

do Gold 1do Oſthahn I Em
do do I Em

CharkowA
a Jwaugor Dombrw

ozlowWoroueſch
Kursk Kiew
MoscoRjäſan

do Smolensk
RjäſfanKozlow
Ruſſ NitolaiOblg
SchujaJwanowoVerlag len Iv

3 Gr Ru
Transkaultaſiſche Eſb Obl 67,00 b

Bant und JuduſtrieAttien

Aachen Diskonto 111,76 63G J
Berliner Handels Geſ 149,10 b J
Darmſtädter Bank 134,39 v
Diskonto Kommandit 197,10 vz
Deutſche Bank 150,90 6

do Genoſſeuſchaftsbank 131,60
do Hyp B Werlin 60 94,25 64B
do do Weiningen 46 91,90

Dresdener Bank 124,75 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,50 bzG
Magdeb Privatbank 114,10 8
Miütteldeutſche Kred Bank 91,10
Heſter KreditAnſtalt

94,49 63
101,30 v36
102,80 b
100,10 G
101,75 bzG
102,30

101,50 bzG
400,60 G

Reichsbank 130,10 b B
Sächſiſche Bank 115,00 v
Schleſ Banl Verein 101,80 B
Weimariſche Bank 71,60 B

AdniralsgartenbadAkt 58,90 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 195,00

De Gas 195,99auer voſche Maſchinen 208,00 b
zrahütte 87,00 bPbönirBergwert Lit A 78,75 bzG

a B 22 00 vDortmunder Union 2
Bochumer Gußſtahl 126,u0 bz

ziger ZuckerKörbisdorſer Zucker 101/76 8
Sachſ Th Br V St l 101,00
Sach Raſg Karten 18370

Maſch Hartmann 123,50 b
do Sticmaſchinen 108,00

Zeitzer Maſchinen 169,00 G
Wechſel

Amſterdam 100 f 8 T
Brüſſ Antw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl 8Paris 100 r s S
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,20
Petersb 100 S R 8 W 199,10 z

BankDistonto
Berlin Wechſel g Lombard bzw 4th,

n 2 Brüſſel 8 London 3Petersburg Wien a

Gold Silber und Banknoten 4
Souvereigns 80,84
Engl Banknoten 20,395 b20Franks Stücke 16,16 bz
Dollars 4,17 b

Leipsiger Vörie vom 27 Januar n

mperials
Tranz Banlngten bz

do Busgs

Eino8 Landrentenbr
Mansf Gw 1882

do 9do 16792 Weile
ab net

D Halleſche Straßen mizog
is en Schiend 20000
8 Gasgef t Lpz 75 G8 Stamm 148,50 G7 kt 109,00 Gi e er Sdo St Prior 192,90

Aual Eiſ P Hölehe42 AuſſigTepli os rez Scihnehr ſ R Se
än 1 a83,50

z Duke Bedenag et
do Em S

v

e

e

80,90 ba
10280 b

t

87 60 das

V 1060,45Staats Hbl 70,00

493,00 63 5

M

V
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